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Im Jahr 1653 traf in Rom ein Brief ein, der an der Kurie für einige Aufregung sorgte.
Gemäss dem Überbringer, dem polnischen Jesuiten Michael Boym, handelte es sich dabei
um ein Schreiben von niemand Geringerem als der letzten Ming-Kaiserin, die zum
Katholizismus übergetreten sei und nun den Papst um militärische Hilfe gegen die
Mandschu bat. Wie aber sollte die römische Kurie die Echtheit dieses Schreibens
überprüfen? Der Vortrag betrachtet die Kontexte, die dazu führten, dass die Mutter des
Yongli- Kaisers sich in einem Schreiben an den Papst wendete, und zeichnet die römischen
Debatten in der Kurie um dieses Schreiben nach.
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